
Am 30. September soll das neue Sportzentrum Heuried vor-

erst für Eisläufer seine Pforten öffnen. Momentan werden die

technischen Einrichtungen der Bade- und Eissportanlage für

den künftigen Betrieb getestet. Seite 3

Mit einem Operationsroboter experimentieren oder erleben,

wie ein Computerspiel entsteht. Dies und mehr ist an den In-

formatiktagen vom 16. und 17. Juni möglich. In Albisrieden

ist ein Schwerpunkt der Anlässe. Seiten 4 und 7

In diesem Sommer wird die Bäckeranlage jeweils am Montag

mit guter Musik beschallt. Bereits am Sonntag, 11. Juni, lädt

der Gospelchor Albisrieden zum Konzert «Songs of Praise,

Faith, Hope & Love». Seiten 11 und 12

Informatiktage stehen kurz bevorHeuried-Eröffnung rückt näher Konzerte am Sonntag und Montag
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Das Publikum sitzt auf seinen Plät-

zen, die Show kann losgehen. Alle

blicken gebannt auf den Vorhang, der

sich etwas bewegt hat, und es erklin-

gen Trompeten und Posaunen. Doch

dann passiert das eigentlich Undenk-

bare: Der Vorhang geht nicht auf.

Was ist denn da los?

«Stopp!», ruft jemand. Es ist nicht

etwa der Regisseur, der bei diesem

Probedurchlauf eine Unterbrechung

fordert. Die Stimme gehört einem

verängstigt wirkenden Clown. Er ver-

sucht verzweifelt, den Vorhang wie-

der zuzuziehen, während die ande-

ren Artisten nicht glauben können,

was gerade passiert. Im Zirkus

Chnopf, der sein Winterquartier in

Altstetten hat, breitet sich Ratlosig-

keit aus – doch es gehört zum Glück

alles zur Show.

Artisten kennen Angst gut
«Clownfiguren sind oft völlig angst-

frei», erklärt der künstlerische Leiter

Matthias Schoch. «Unsere Hauptfigur

ist aber extrem ängstlich.» Aus die-

sem Grund will der Clown verhin-

dern, dass die Show stattfindet.

«Angst ist etwas, das Artisten gut

kennen», erzählt Schoch. Als Künst-

ler müsse man genau wissen, was

man könne und wo die eigenen Gren-

zen liegen würden. «Die Angst be-

wahrt uns vor unüberlegten Ent-

scheidungen, hat aber auch etwas

Hemmendes.» Es brauche darum ei-

ne gesunde Balance. Insgesamt zehn

Artisten stehen im diesjährigen Pro-

gramm mit dem passenden Namen

«Panik!» auf der Bühne des Freilicht-

spektakels. Neun davon versuchen,

ihr Publikum mit beeindruckenden,

tollkühnen und amüsanten Zirkus-

nummern zu unterhalten, doch ihr

Clown macht ihnen immer wieder ei-

nen Strich durch die Rechnung. Bei

«Panik!» zieht sich eine Geschichte

wie ein roter Faden durch die Zirkus-

aufführung. «Nachdem in den letzten

Pascal Wiederkehr

Die Aufführung naht und
den Künstler packt die
Angst: Der Altstettemer
Zirkus Chnopf geht mit dem
Programm «Panik!» auf
Tournee durch die Schweiz.
Premiere ist am 16. Juni.

In diesem Zirkus kriegt ein Clown Panik

Einblick in die Probe: In letzter Sekunde wird die Artistin vom Clown gerettet (links). Auch sonst hat es der Clown nicht leicht (rechts). Fotos: pw.

Fortsetzung auf Seite 5



A K T U E L L Zürich West Nr. 23 8. Juni 2017 5

Le Corbusier (1887–1965), mit bür-

gerlichem Namen Charles-Edouard

Jeanneret, war einer der bedeutends-

ten Architekten des 20. Jahrhunderts,

war Stadtplaner, Maler, Zeichner,

Schriftsteller, Bildhauer, Möbeldesig-

ner – kurz, ein Allrounder der Künste.

Die Schweiz ehrt einen ihrer grössten

Söhne mit dessen Konterfei auf der

Zehnernote. Le Corbusiers letztes

Bauwerk ist das Corbusier-Haus im

Zürcher Seefeld. Die Komposition mit

ihren geometrischen Formen und

strahlenden Farben bietet ein lichtes

Erscheinungsbild. Wie ein Schirm

schützt die mehr oder weniger schwe-

bende Dachkonstruktion die kubi-

schen Bauelemente. Von diesem Bau-

werk ausgehend, widmet sich die Aus-

stellung Pavillons unserer Tage.

Schützenswerte Denkmäler
Pavillons sind leichte, heitere, som-

merliche Bauten, die seit Jahrhun-

derten das Publikum erfreuen. Mo-

derne Architekten lassen sich von ih-

nen inspirieren, um aus strengen

baulichen Konstruktionen auszubre-

chen und neue Wege zu gehen.

Wegweisend ist Le Corbusier, der

1925 den Pariser Pavillon de l’Esprit

Nouveau schuf, 1958 den Philips-

Pavillon auf der Brüsseler Expo und

1966 in Zürich den Pavillon Le Cor-

busier, in dessen Räumen jetzt beste-

chende Bauten berühmter Architek-

ten gezeigt werden. Neben Le Corbu-

sier, dem mit einer grossen Anzahl

seinen gezeigten Arbeiten in der

Haupthalle Respekt gezollt wird, sind

es Mario Botta, Santiago Calatrava,

Bruno Giacometti, Gion A. Caminada,

Herzog & de Meuron, Andrea Sema-

deni, Peter Zumthor, um nur einige

zu nennen. 100 Pavillons aus Vergan-

genheit, Gegenwart und Zukunft prä-

sentieren sich in Fotos, Skizzen, Ent-

würfen und Modellen vom Keller bis

unters Dach. Der Pavillon Le Corbu-

sier, 1967 eröffnet, war bis Frühling

2014 im Besitz der Begründerin und

Galeristin Heidi Weber, dann über-

nahm die Stadt Zürich die Verant-

wortung und macht ihn während der

Sommermonate dem Publikum zu-

gänglich.

Zürichs Glanzstück
Nach der Saison 2017 wird der Bau

umfassend saniert. Er soll zukünftig

nicht nur Architekturfans begeistern,

sondern auch eine Touristenattrak-

tion werden, ein Ort für Ausstellun-

gen und Kulturveranstaltungen. Ge-

leitet wird der Museumsbetrieb zur-

zeit von Eva Wagner, einer langjähri-

gen Mitarbeiterin der städtischen

Kulturförderung im Bereich der bil-

denden Kunst. Grosse Pläne werfen

Schatten voraus. In nächster Zeit will

die Stadt Zürich die untere Höschgas-

se neu inszenieren. Etappenweise

werden der Pavillon Le Corbusier,

das Museum Bellerive und das Ateli-

er Hermann Haller zu einem Muse-

umsviertel und Begegnungszentrum

vereint werden.

Architektur ist ein grossartiges Spiel
Mit der Ausstellung «for
now or forever – Swiss Pa-
villons» öffnet der Pavillon
Le Corbusier vor den Sanie-
rungsarbeiten des Hauses
nochmals seine Türen.

Elke Baumann

Pavillon Le Corbusier, Höschgasse 8. Aus-
stellung bis 23. Juli. Öffnungszeiten: Mi bis
So, 12–18 Uhr, Do, 12 bis 20 Uhr. Weitere
Infos unter: www.stadt-zuerich.ch/kul-
tur/de/index/institutionen/lecorbusier.html

Le Corbusier und Iannis Xenakis: Postkarte Philips-Pavillon auf der Expo 1958 in Brüssel. Foto: Philips/zvg.

Zur Ausstellung «for now or for-

ever» wird ein umfangreiches Pro-

gramm angeboten:

• Der Musikpavillon: Mittwoch,

14. Juni 2017, 19 Uhr, 20 Uhr,

21 Uhr. Pavillon Percussion mit Fritz

Hauser & Peter Conradin Zumthor.

Begrenzte Platzzahl, Reservation

erwünscht: Tel. 044 383 64 70.

• Der Kunstpavillon: Mi, 21. Juni

2017, 19 Uhr Veranstaltung, mode-

riert von Prof. Christoph Schenker,

Zürcher Hochschule der Künste.

• Der Gartenpavillon: Mi, 5. Juli,

19 Uhr. Vortrag von Albert Kirchen-

gast, Architekturpublizist, ETH

Zürich, Institut für Landschafts-

architektur. (eb.)

Begleitprogramm zur Ausstellung

Andrea Semadeni: SOL. Entwurf für
einen Pavillon, 2017. F: Semadeni

Neun Pavillons im Parc des Rives
in Yverdon-les-Bains, 2007. F: Keller

Koproduktionen, eigene Projekte und

Gastveranstaltungen in den Sparten

Theater, Tanz und Musik mit einem

engen Bezug zu gesellschaftlich rele-

vanten Themen prägen das kulturelle

Angebot des Kulturmarkts. Im letzten

Herbst erhielt er dafür den Anerken-

nungspreis der städtischen Theater-

kommission. 118 Stellensuchende

aus der Deutschschweiz nahmen im

Jahr 2016 am Qualifizierungspro-

gramm Kulturmarkt teil, stellten ihre

Arbeitskraft zur Verfügung, bildeten

sich weiter, sammelten neue Berufs-

erfahrungen, wurden gecoacht und

fanden mehrheitlich wieder eine Stel-

le im ersten Arbeitsmarkt.

Räume für Feste und Sitzungen
Das Restaurant mit seinem Mittagsbe-

trieb und dem Catering-Angebot sowie

die für Feste, Geschäftsanlässe und

Sitzungen mietbaren Räumen zogen

ein breites Spektrum an Privatperso-

nen, Organisationen und Firmen in

den Kulturmarkt. Auch dies generiert

Arbeit, und davon wiederum profitie-

ren die Stellensuchenden. (pd.)

Wo Kultur
Arbeit schafft
Kulturbetrieb, nationales
Qualifizierungsprogramm
für Stellensuchende und
Restaurant: Der Kulturmarkt
im Kreis 3 bringt vieles
unter einen Hut. Der Jah-
resbericht vermittelt einen
Eindruck, wie Kultur und
Arbeit in die Hände spielen.

www.kulturmarkt.ch

zwei Jahren der Fokus auf einer asso-

ziativen Arbeitsweise gelegen hat und

die Geschichte eine Nebenrolle spielte,

wollten wir nun etwas Neues auspro-

bieren», sagt Daniel Pfluger. Er führt

dieses Jahr zum ersten Mal die Regie

beim Zirkus Chnopf. «Das verlangt

den Künstlern natürlich viel Disziplin

ab.» Sie müssten sich neben ihren ar-

tistischen Nummern auch auf den er-

zählerischen Rahmen einlassen. «Das

ist eine Herausforderung für alle Be-

teiligten», sagt der Regisseur. Pfluger:

«Wir sind gespannt, wie es ankommt.

Aber ich bin überzeugt, dass es den

Leuten gefallen wird.»

Das Thema Angst habe sich auf-

gedrängt, in der heutigen Gesell-

schaft sei es hoch aktuell, ergänzt

Matthias Schoch. «Wir erleben vieler-

orts einen Aufstieg des Populismus,

welcher die Ängste der Menschen

instrumentalisiert», so der künstleri-

sche Leiter.

Ein Clown verliebt sich
Inspiriert wurde das Programm un-

ter anderem vom Theaterstück Ixyp-

silonzett des 2005 verstorbenen

deutschen Autoren Friedrich Karl

Waechter. Im Stück von Waechter

verliebt sich der ängstliche Clown

Zett in die schöne Ypsilon und muss

gegen den gewaltbereiten Ix um ihre

Gunst kämpfen.

Auch in «Panik!» verliebt sich

der ängstliche Clown. Diese Liebe

treibt ihn vorwärts. Doch als er sich

seine Gefühle endlich eingesteht

und er ein wenig Mut fasst, ver-

schwindet seine Angebetete spurlos.

Der Clown begibt sich auf eine ver-

zweifelte Suche. Und schon tritt ein

muskelbepackter Konkurrent auf

den Plan.

27. Schweizer Tournee
Zum 27. Mal tourt der Zirkus

Chnopf seit 1990 durch die Schweiz.

Sein neues Programm «Panik!» fei-

ert am 16. Juni Premiere in der Ro-

ten Fabrik in Wollishofen – und ein

ängstlicher Clown wird versuchen,

die Show zu verhindern.

Fortsetzung von Seite 1

Hier kriegt ein Clown Panik

Premiere: Fr 16. 6., 19.30 Uhr, Rote Fab-
rik, Seestrasse 39. Weitere Vorstellungen:
Sa 17. 6., 19.30 Uhr, So 18. 6., 16.30 Uhr.
Kein Ticketverkauf, Hutsammlung nach
der Vorstellung. www.chnopf.ch.

Wenn der Zirkus Chnopf diesen

Sommer auf Tournee geht, ist in

seinem Winterquartier in Altstetten

dennoch etwas los. Weitere Infos

und das gesamte Programm: 

www.zirkusquartier.ch

Ausgewählte Programmpunkte

• 17. Juni, ab 14 Uhr: Kinderspiele,

Konzerte, Kunst und Party.

• 2. Juli, 17 Uhr: «I love you,

but…»: Die Absolventenshow der

Zirkusschule Toulouse. Thea-

ter/Trainingshalle. Eintritt: Fr. 30.–

• 16. Juli, 20 Uhr: «Ihr werdet schon

sehen»: Ein zirzensisch-theatrales

Strassenspektakel. Hutsammlung.

• 25.–30. Juli, 20.15 Uhr: «Camera

obscura – Die Welt steht Kopf!».

Hutsammlung.

Sommerprogramm im Zirkusquartier

Am Sonntag, 18. Juni, werden dem

Gemeinschaftszentrum Bachwiesen

interaktive Sitzgelegenheiten überge-

ben. Diese wurden von Studentinnen

und Studenten des «CAS Werkstatt

Soziokultur» entworfen und gebaut

und zusammen mit jungen GZ-Besu-

chern gestaltet. Die Überreichung der

sogenannten «Sit ‹n› Meet CUBES»

findet mit einer Projektinszenierung

statt und ist öffentlich. Der Beginn

der Veranstaltung ist um 14 Uhr bei

der oberen Wiese neben der Cafete-

ria des Gemeinschaftszentrums. Die

Cubes, die stapelbar sind, können

unterschiedlich genutzt werden – sei

es klassisch als Tisch und Hocker

oder auch als Sessel oder als Bauele-

mente für die unterschiedlichsten

Konstruktionen. Die Sitzgelegenhei-

ten können danach von GZ-Besuche-

rinnen für Geburtstage und Grillfeste

ausgeliehen werden. Die «Sit ‹n›

Meet CUBES» sind eine Kooperation

der Fachhochschulen ZHAW und

ZHdK mit dem GZ Bachwiesen. (e.)

Interaktive Sitze fürs GZ

albis-apotheke gmbh

Herr Michael Spycher

www.albisapotheke.ch

albis-apotheke gmbh,  albisriederstrasse 330,  8047 zürich,  tel. 044 492 13 10
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